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Gestion du territoire

Geographisches
Informationssystem GIS bei
Strukturverbesserungen
Die suissemelio1 hat entschieden, ein gemeinsames Daten- und Darstellungsmodell
DM-suissemelio zu erarbeiten, obwohl Strukturverbesserungen nicht Teil des Geoin-

formations-Kataloges des Bundes sind. Es soll durch die einzelnen Akteure nach

ihren Bedurfnissen weiterentwickelt und ausgebaut werden können. Die Datenhoheit
bleibt bei den Kantonen. Das DM-suissemelio enthalt Informationen, welche auch

in eMapis2 verwendet werden. Diese Anforderung setzt im künftigen Betrieb der

beiden Anwendungen eine sorgfaltige Abstimmung voraus. Anhand von Pilotpro-
jekten wird das DM vorerst in einigen Kantonen eingeführt und getestet, bevor es

allen Kantonen und dem Bundesamt fur Landwirtschaft (BLW) zur Anwendung zur
Verfugung stehen wird.

Suissemelio a decide d'elaborer un modele commun de donnees et de presentation
(DM-sutssemelto), meme st les geodonnees relatives aux ameliorations structurelles

ne font pas partte du catalogue federal des geodonnees de base II est prevu gue
le modele DM-sutssemelto putsse etre developpe et elargt par les divers acteurs en
fonctton de leurs besoms La souveratnete sur les donnees appartient aux cantons
DM-sutssemelto contient des informations gut sont egalement utthsees dans eMapis
La realisation de cette exigence suppose une harmontsation prealable sotgneuse du
fonctionnement de ces deux applications DM-sutssemelto sera d'abord introduit et
teste dans guelgues cantons dans le cadre de projets pilotes avant d'etre mts ä la

disposition de tous les cantons et de /'Office federal de I'agriculture (OFAG)

Suissemelio ha deciso di elaborare un modello di dati e di rappresentazione dei dati

comune (MD-suissemelio) nonostante i miglioramenti strutturali non facciano parte
del catalogo di geoinformazioni della Confederazione. Tale modello dovra poter es-

sere sviluppato ed esteso in base alle esigenze specifiche dei singoli attori, mentre
il controllo dei dati resta di competenza dei Cantoni. II MD-suissemelio contiene
informazioni utilizzate anche in eMapis. Tale esigenza presuppone un accurato co-
ordinamento nella gestione futura di entrambe le applicazioni. II MD sara dapprima
introdotto e testato in alcuni Cantoni, sulla base di progetti pilota, e in seguito messo

a disposizione di tutti i Cantoni e dell'llfficio federale dell'agricoltura (UFAG).

A Stubi

Die Bedeutung und der Nutzen derGeoin-
formation wird auch im Bereich der
landwirtschaftlichen Strukturverbesserungen

immer augenfälliger. Bereits heute erfassen

die entsprechenden Fachstellen der

Kantone und des Bundes entsprechende
Daten. Die landwirtschaftlichen
Strukturverbesserungen sind jedoch kein Be¬

standteil des Geoinformationskataloges
des Bundes.

Der Vorstand suissemelio hat 2010 eine

temporäre Arbeitsgruppe AG-GIS (siehe

Kasten Arbeitsgruppe AG-GIS) beauftragt,

den heutigen Umgang der
Fachstellen mit räumlichen Informationen und

ihre entsprechenden Bedurfnisse abzuklären.

Die Analyse des aktuellen Zustandes

zeigt, dass viele Kantone einen Kataster

von subventionierten Meliorationspro-

jekten fuhren. Dabei besteht bezüglich
zeitlichem und inhaltlichem Geltungsbereich

sowie eingesetzter Technologie eine

grosse Heterogenität. Beim Bundesamt

fur Landwirtschaft (BLW) sind verschiedene

GIS-verwandte Projekte im Gang,
aber ein GIS-Projekt fur Strukturverbesserungen

besteht bisher nicht. Hingegen
werden die Projektdaten beim Bund seit

Längerem in einem nichträumlichen

Projektkataster (MAPIS) verwaltet.

Arbeiten mit
digitalen
Strukturverbesserungsdaten

Für den künftigen GIS-Einsatz bei

Strukturverbesserungen wird ein gemeinsamer
Standard der darzustellenden Informationen

definiert. Dabei handelt es sich um

ein Kernmodell, das durch die einzelnen

Akteure nach ihren Bedurfnissen
weiterentwickelt und ausgebaut werden kann.

Bei der Implementierung sind die Kantone
und der Bund hinsichtlich der gewählten
Methoden und Technologien grundsätzlich

frei. Die Koordination mit verwandten

Projekten und Organisationen muss

jedoch sichergestellt sein. Mit den

massgebenden Normen und Formaten kompatible

externe Schnittstellen ermöglichen
den Datenaustausch über Systemgrenzen

hinweg. Die Datenhoheit bleibt bei den

Kantonen.
Die Gewichtung der folgenden Ziele ist je
nach Fachstelle unterschiedlich:

• Ubersicht gewinnen
• Daten-Sicherheit gewährleisten/Daten-

verlust verhindern

•Aussagen geografisch darstellen, z. B.

für Berichte/Presse/politische Entscheide

• Projektbearbeitung und Projektbeur-
teilung unterstutzen

• Daten vergangener Projekte ruckwirkend

erfassen

• Ruckverfolgung von Projekten am
selben Werk ermöglichen

• Zweckentfremdungen, Beitragsrückforderungen

überwachen und verwalten

• Unterhaltskontrolle von Werken
unterstutzen
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Gemeinsamer
Nenner

sulssemello

Datenmenge und Komplexität

Abb. 1: Wirkungstiefen und gemeinsamer Nenner DM-suissemelio.

Wie sieht das Daten-
und Darstellungsmodell
DM-suissemelio aus?

Landwirtschaftliche Strukturverbesserungen

umfassen ein breites Spektrum
unterschiedlicher Infrastrukturanlagen und

Planungen. Je mehr geographische
Details eines Werktyps im GIS erfasst werden,

desto vielfältiger sind die Anwen-
dungs- und Auswertungsmoglichkeiten.
Mit dem Detaillierungsgrad nehmen aber

auch die Datenmenge und deren Komplexität

zu. Gleichzeitig steigen die personellen

Anforderungen zu deren Pflege und

Auswertung sowie der Zeitaufwand und

damit letztlich die Kosten. Dem gesteigerten

Nutzen steht also ein Mehraufwand

gegenüber.

ge Abstimmung voraus. Ein eindeutiger,

gemeinsamer Projektschlüssel sorgt für
die unverwechselbare Identifizierung der

Projekte in den kantonalen GIS-Systemen
und Registraturen sowie im eMapis.
Der Elementekatalog basiert auf den

Vorarbeiten der AG-GIS und den

Vorgaben von eMapis. Die Begriffe sowie
Codes werden von eMapis übernommen.
Räumlich abgebildet werden alle Elemente,

welche Massnahmen zugeordnet sind.

Die Massnahmen enthalten Elemente

wie Betonweg beim Wegebau, Alpge-
baude beim Hochbau oder Projektiniti-
ative bei Projektschwerpunkten. Total

umfasst der Katalog 84 Elemente. Alle
Elemente können über Identifikatoren

(Fremdschlussel) zu Einheiten zusam-
mengefasst werden. Den Elementen sind

Attributwerte zugewiesen.
Eine detaillierte Darstellung von
Strukturverbesserungen verlangt auch detailliertere

Hintergrundkarten als die bisher analog

verwendete Landeskarte 1.25 000.
Die Darstellungsbeschreibung wird darum

für Karten im Massstab 1.5000
optimiert. Für den Massstab 1.25 000 wird

eine skalierte Darstellung (Faktor 0.6)

verwendet.
Das DM-suissemelio enthält Informationen,

welche als zusammengefasste Werte

auch in eMapis verwendet werden.
Dies setzt auch im künftigen Betrieb
der beiden Anwendungen eine sorgfälti-

Elemente, die zum selben Werk gehören,

sind mit einer eindeutigen Werks-ID

zu versehen. Elemente, welche im Rahmen

eines Projektes behandelt werden,
sind mit den entsprechenden Projekt-
schlusseln zu verbinden. Dafür stehen

die Geschaftsnummer (eMapis) sowie
die Kantonsnummer zur Verfugung. Bei

einer digitalen Datenerfassung sind die

unterschiedlichen Sichtweisen sowie
die Erfassungsgrundsatze zu beachten.

Das Datenmodell wird mit Hilfe eines

UML3-Diagrammes, eines Merkmalka-

taloges und von INTERLIS4 beschrieben.

Der Elementekatalog umfasst:

• Projekte
• Beizugsgebiete
• Unterhaltskontrollen

Die Unterhaltskontrollen sind kein

Bestandteil des Datenmodells

suissemelio, können aber als

Option in einem kantonalen GIS

eingeführt werden.
• Massnahmen sind wie folgt

unterteilt:

- Wegebau

- Seilbahnen

- Entwässerung, Bodenstruktur

- Bewässerung

- Wasserversorgung

- Elektrizitätsversorgung

- Milchleitung

- Ökologie

- Hochbau

- Beizugsgebiet

- Projektschwerpunkt

Extern« Systeme

Bu nd

•MARIS Kantonale
Projaktlegtsl^atur

UnterhalUkontrolen

j^GesehaiGeschaftsnummer Kantonsnummer t Ii
• A

Projektschvrerpurkt

Wwk yrfl
% w

A

-
Massnahme

1 Bestandteil Datenmodsll landwirtschaftliche Strukturverbesserungen^

Abb. 2: Modellschema DM-suissemelio.
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Pilotprojekt SV GIS suissemelio
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Abb. 3: Pilotprojekt Kanton Bern, Ausschnitt Gemeinde Nods.

Erfahrungen aus
Pilotprojekten
Nach Vorliegen eines Entwurfs des

Daten- und Darstellungsmodells wurde die

GIS-Anwendung in den Kantonen
Graubunden (GR) und Bern (BE) getestet. Die

beiden Pilotkantone haben eng zusammen

gearbeitet und Erfahrungsberichte
erstellt.
Das Pilotprojekt GR testete am Beispiel

der klassischen Gesamtmelioration Sur

die Ersterfassung von Strukturverbesserungen:

Neben den baulichen Massnahmen

fur eine verbesserte Erschliessung

wird eine Landumlegung durchgeführt.
Zudem sind ausgedehnte ökologische
Ersatz- und Aufwertungsmassnahmen
vorgesehen.
Im Pilotprojekt BE war die Ausgangslage
anders. Bereits im Jahr 2007 wurde ein

Daten- und Darstellungsmodell des Kantons

BE zusammen mit GELAN Informatik

Gl und geo7 entwickelt. Um das DM-
suissemelio zu prüfen, wurden in einigen
Gemeinden die bestehenden GIS-Daten

mit Werkzeugen und Skripten in die neue
Struktur DM-suissemelio überführt.
Im Rahmen der Testphase sind bei den

Anwendern Fragen und Anderungswün-
sche aufgetaucht. Die Anliegen wurden

von der AG-GIS beurteilt und das DM-
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suissemelio wurde entsprechend
überarbeitet.

Ein drittes Pilotprojekt werden die Kantone

Jura, Freiburg und Neuenburg im Jahr

2014 gemeinsam erarbeiten. Dabei geht
es um die Ubersetzung des Daten- und

Darstellungsmodells. Basis dafür bildet
der Massnahmen- und Elementekatalog,
welcher vom BLW auf Franzosisch ubersetzt

wird. Das Datenmodell (INTERLIS)

wird durch Fachpersonen der Kantone

ubersetzt. Zudem sollen GIS-Daten von
konkreten Strukturverbesserungsprojekten

bearbeitet werden. Dabei soll

geklart werden, wie man von Ingenieuren
GIS-Daten erhalten und diese direkt im
GIS-suissemelio verwenden kann.

Wie wird das DM-
suissemelio umgesetzt?
Die Erarbeitung des DM-suissemelio wird

von suissemelio und BLW co-finanziert.
Nach Abschluss des dritten Pilotprojektes
wird das DM-suissemelio den Kantonen
und dem BLW zur Verwendung freigegeben.

GIS-Arbeiten in den Kantonen sind

von diesen selber zu finanzieren.
In eMapis ist vorgesehen, dass die bei

den Kantonen vorhandenen GIS-Daten

zu den landwirtschaftlichen
Strukturverbesserungen zusammen mit anderen

bestehenden GIS-Layern in der webba-
sierten Fachanwendung mit den üblichen

GIS-Funktionen dargestellt und gesichtet
werden können. Zwischen den Kantonen

und der Publikationsplattform wird

ein unabhängiges Aggregationssystem
eingeführt. Darin werden die Daten

zusammengeführt, formal geprüft und

aggregiert. Sie stehen dann dem BLW und

anderen Anwendern von eMapis lesend

zur Verfügung.

Pilotprojekt SV-GIS suissemelio
Ausschnitt H nderegge" Oberwi i S

50 100 50

Legende

Wasserversorg ungsle tung

Wasserversorgungsie tjng
Elektrizitätsversorgung Linie

B ucke Let le vadukl Gale

Wegebau Linien

BtumnoserWeg
Hochbau

i Wohngebaude

Ökonomegebaude

Entwässerung Bodenstruktur Flache

V//A Entwässerung FFF
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Abb. 4: Pilotprojekt Kanton Bern, Ausschnitt Gemeinde Oberwil i.S.
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Arbeitsgruppe AG-GIS

Ausschluss1

SO Werner Wehrli, Leiter (Amt für Landwirtschaft, Strukturverbesserungen)
BLW Anton Stübi, Sekretär (Fachbereich Meliorationen)
GR Armin Oswald (Amt für Landwirtschaft und Geoinformation)
SG Kurt Höllenstein (Landwirtschaftsamt, Abteilung Melioration)

Weitere Mitglieder1
BE Roger Stucki (Amt für Landwirtschaft und Natur, Tiefbau)
FR Nicolas Deillon (Service de l'agriculture section service generaux)
ZH Christoph Bickel (Abteilung Landwirtschaft und Natur)
JU Pierre Simonin (Ameliorations foncieres)
JU Christian Vernier (Paiements directs)
GR Kaspar Bernet (Amt für Landwirtschaft und Geoinformation)
BE Lorenz Ruth (Abteilung Naturförderung, GIS-Support)

Auftragnehmer1
Rolf Eugster, GEOINFO AG, Herisau

Zum Erfassen der Elemente im GIS ist

ein Handbuch notwendig. Der Kerninhalt
besteht aus GIS-technischen Erklärungen
sowie den Erfassungsrichtlinien. Da viele

Anweisungen im GIS mit Erklärungen
und Verfahrensfragen im eMapis zu tun
haben, sind gleichzeitig auch

Handlungsanweisungen zu den Eingaben in eMapis
nötig.

Für die Nachführung und künftige
Anpassungen des Daten- und Darstellungsmodells

ist die AG-GIS als ständige Kommission

von suissemelio vorgesehen. Da das

Datenmodell produkteunabhängig ist,

dürfen die Aufgaben der AG-GIS nicht

mit herstellerspezifischen Interessen
vermischt werden. Allenfalls wäre dazu eine

separate Interessengruppe notwendig.

Dank
Die Dokumente wurden zur Verfügung
gestellt von: Rolf Eugster (GEOINFO AG),

Ruth Lorenz (BE), Werner Wehrli (SO).

Anmerkungen•
1 suissemelio' Schweizerische Vereinigung fur

landliche Entwicklung (www suissemelio ch)

z MAPISplus (Meliorations-Agrarkredit-Projekt-
Informations-System) heisst das BLW-in-

terne Projekt zur Erneuerung von MAPIS

mit moderner EDV-Technologie und mit

GIS-Anbindung Die neue Anwendung wird

eMapis heissen

3 Unified Modeling Language
4 INTERLIS' Sprache zur Beschreibung des

Datenmodells

Anton Stübi

Bundesamt für Landwirtschaft BLW

Fachbereich Meliorationen
CH-3003 Bern

anton.stuebi@blw.admin.ch
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